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Also beschlossen vom Ständerathe,

Bern , den l. Augnst l 8 ...3.
Jm Ramen demselben,

Der P r ä s i d e n t .

Ed. Häberlin.
Der Brotokollsüi,rer :

J. Kern-Germann.

#ST# B e r i ch t

des

schweizerischen Konsulates in Manila über das am 3. Juni

1863 dort stattgehabte Erdbeben.

(Vom 6 Juni 1863.)

ln dea hohen schmeiz. Bundesrath.

Tit..
Jch habe heute eine traurige Vflieht zu erfüllen, indem ich zu Jhrer

Kenntniss bringen muss, dass Manila am 3. dies, Abends 7 Uhr 25 Mi-
nuten, von einem sür..hterliehen Erdbeben heimgesucht worden ist, welches
viele Menschenleben kostete, den grossten Theil der Gebäude demolite
und einen unermesslichen Schaden verursachte. Das Bhanomen dauerte
kaum länger als eine Minute

Bis gestern Morgen erreichte nach amtlicher Anzeige die Zahl der
Todten 235 und die der Verwundeten 85 . indessen ist zu befürchten,
dass noeh eine grossere Anzahl Menschen unter den Trümmern der einge-
stürzten Gebäude begraben liegen. Von meinen Landsleuten sind Alle
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unversehrt geblieben, auch haben ihre Juteresseu nur in ganz unbedeutend
dem Masse gelitten. Von Fremden anderer Rationen ist mir nur der
Todessall eines Breussen (Mechaniker) bekannt. Die meisten Menschen-
leben sin^ unter den hiesigen Eingebornen und der chinesischen Bevol-
kerung, sowie unter den Gruppen zn beklagen. Die Verwüstung, welche
das Erdbeben an den Gebäuden augerichtet hat, ist kaum zu beschreiben.
Die meisten Kirchen sind in unfor...liche Ruinen verwandelt, der Balaft
des Gouverneurs, Regieru..gsgebäude , verschiedene Kasernen, Militär-
hospital, mehrere Kloster, das Zollhaus und eine Menge anderer Staats-
gebäude sind eingestürmt oder demolirt. Die meisten steinernen Vrivat-
wohuhäuser sind ^erftort oder do.h unbewohnbar .geworden. Die Ruinen

^ dieser meisten Gebäude drohen sortwährend den Einstur^.

Der S.haden ist unberechenbar, und hundert Millionen Dollars
werden denselben in seiner Gesammtheit bei weitem nicht auswiegen.
Dieser Schlag wird in Manila noch nach Jahrzehnten zu erkennen sein;
denn, da es an Material und Arbeitskräften mangelt, so wird der Wieder-
aufbau der Häuser lange Zeit in Anspruch nehmen.

Welchen Einsluss dieses Ereigniss aus den Handel ausüben wird, ist
jel^t schwer zu bestimmen. für einige Zeit wird wohl das Geschäft para-
listrt sein. Alle W.^hseloperationen sur diese Boft sind unterblieben,
indem Jedermann suchen mus. , in seinem eigenen Hause oder vielmehr
in deu Trümmern desselben der allgemeinen Verwirrung zu steuern und
die noch gefährdeten Jnteressen zu sichern
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